
1. ALLGEMEINES   Die nachstehenden Einkaufsbedingungen werden Inhalt jedes Ein-
kaufsvertrages, ohne dass es eines Widerspruchs gegen etwaige Lieferbedingungen 
oder sonstige von Lieferanten gemachte Einschränkungen bedarf; im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen. Den Eigentumsvorbehalt unserer Lieferanten erkennen wir 
an. Andere Vereinbarungen, Änderungen und Nebenabreden haben jedoch nur Gültig-
keit, wenn wir uns schriftlich damit einverstanden erklären. Nur schriftliche Bestellungen 
sind gültig. Mündliche Vereinbarungen bedürfen schriftlicher Bestätigung, um verbindlich 
zu sein. Der Lieferant ist verpflichtet, die schriftliche Bestätigung durch uns einzuholen. 
Jede Bestellung ist vom Lieferanten schriftlich zu bestätigen. Wird die Bestätigung nicht 
innerhalb von zwei Wochen nach dem Bestelltag abgesandt, so sind wir an die Bestel-
lung nicht mehr gebunden. Jede Bestellung ist im gesamten Schriftwechsel getrennt zu 
behandeln. In allen Schriftstücken unserer Lieferanten (Briefen, Versandanzeigen, Rech-
nungen, Liefer- und Packscheinen, Frachtbriefen, Begleitadressen u. a.) sind anzugeben: 
Einkaufsabteilung, komplette Bestellnummer, Bestelldatum und Zeichen des Bestellers. 

2. PREISE  Die Preise sind für uns als Großhändler ausschließlich ohne Umsatzsteuer zu 
stellen. Sie gelten, einmal vereinbart, als effektive Höchstpreise mit Fallklausel. Preiser-
mäßigungen in der Zeit zwischen Bestellung und Lieferung bzw. Liefertermin kommen 
uns zugute. Die Preise gelten frei Bestimmungsadresse. Rollgeld und Flächenfracht fallen 
dem Lieferanten zur Last. Sind herstellerseitige Inbetriebnahmehilfen und Wartungen 
zu empfehlen, so sind die Kosten hierfür am Ort des Betreibers gesondert zu nennen, 
anderenfalls werden sie als im Lieferpreis enthalten angesehen. 

Verpackungskosten werden nur dann gesondert vergütet, wenn dies ausdrücklich ver-
einbart ist. Sie sind uns bei frachtfreier Rücksendung der Verpackung gutzuschreiben. 
Bei Gewichtspreisen ist die amtliche Verwiegung maßgebend, bei deren Fehlen unsere 
Gewichtsfeststellung. Sind Preise in anderen Währungen als EUR vereinbart, so gilt 
als Umrechnungskurs für unsere EUR-Zahlung der für uns günstigste Kurs zwischen 
Bestellung und Liefertag. Sind wir für ein Produkt Lagerhalter und tritt eine Typenver- 
änderung oder für uns unvorhersehbare Preisermäßigung ein, so hat der Auftragnehmer 
nach unserer Wahl die Lagerbestände umzutauschen oder eine entsprechende Lager-
abwertung durch Gutschrift zu gewähren. Wir und von uns beherrschte Unternehmen 
können zur Erreichung von Mengenrabatten mehrere Bestellungen nachträglich zusam-
menfassen.

3. LIEFERUNG UND RÜCKTRITT   Der in unserer Bestellung genannte oder später 
von uns bekanntgegebene Liefertermin muss, eintreffend Bestimmungsadresse, einge-
halten werden. Die von uns genannten Liefertermine sind Fixtermine. Wir behalten 
uns jedoch vor, den Liefertermin zu verschieben. In diesem Fall ist von uns spätestens 
acht Tage vor dem ursprünglichen Liefertermin der neue Liefertermin bekanntzugeben. 
Sofern dieser in einem Zeitraum innerhalb von sechs Wochen nach dem ursprünglichen 
Liefertermin liegt, entstehen hierdurch keine Ansprüche des Lieferanten. Für Liefer- 
fristüberschreitungen ist der Auftragnehmer auch verantwortlich, wenn er von seinem 
Vorlieferanten nicht rechtzeitig beliefert wird. Der Auftragnehmer hat ihm erkennbare 
Lieferverzögerungen uns unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

Voraussichtliche Lieferverzögerungen geben uns die gleichen Rechte wie eingetretene. 
Mündliche Mitteilungen sind umgehend schriftlich zu bestätigen. Vorzeitige Lieferungen, 
Lieferungen außerhalb der üblichen Warenannahmezeiten sowie Teil- oder Mehrliefe-
rungen bedürfen unserer Einwilligung.

Werden für den Fall nicht bestellgemäßer Erfüllung Vertragsstrafen vereinbart, so han-
delt es sich stets um einen pauschalierten Schadensersatz, der als Vertragsstrafe im 
Sinne der §§ 340, 341 BGB zu verstehen ist. § 341 Abs. 3 BGB findet daher keine 
Anwendung. Übersteigt der tatsächliche Schaden die vereinbarte Pauschale, so kann 
die Differenz von uns zusätzlich gegen Nachweis geltend gemacht werden. Leistet der 
Auftragnehmer verspätet, so schuldet er uns für jede angefangene Woche der Verspä-
tung 0,5 % des Gesamtbestellwertes bis zur Höhe von insgesamt 5 Prozent als pau-
schalierten Schadensersatz – unbeschadet eventuell weitergehender Ansprüche. Sind 
Rahmenbestellungen erteilt, aus denen wir Abrufe vornehmen, so ist uns ein Rücktritt 
vom Vertrag gestattet, ohne dass der Lieferant Schadensersatz fordern kann, wenn 
über die Verlängerung von Abrufterminen oder etwaige Preisänderungen keine Einigung 
zustande kommt. Typenveränderungen oder die bevorstehende Vermarktung neuer 
Modelle hinsichtlich der von uns bestellten oder uns bereits gelieferten Gegenstände 
hat der Lieferant uns unverzüglich mitzuteilen. In diesem Fall sind wir berechtigt, jeweils 
ohne Aufpreis den Austausch des Lieferbestandes bzw. die Umbestellung oder Stornie-
rung des Auftrages zu verlangen. 

4. VERSAND, GEFAHRRÜBERGANG  Der Auftragnehmer übernimmt die Verpflicht- 
ung, den nach Erfordernis der Lieferung preisgünstigsten Weg zu wählen. Versand- 
papiere dürfen nicht der Sendung beigefügt sein, sondern sind dem Frachtführer ge-
sondert auszuhändigen. Außerdem ist uns am Versandtage eine Versandanzeige zuzu-
senden. Alle Versandpapiere müssen neben der Artikelbezeichnung die Bestellnummer, 
das Bestelldatum, die Mengen und Gewichte sowie die Art der Verpackung enthalten. 
Zugleich ist uns eine vollständige Typenbeschreibung zu übersenden. Teil- oder Rest-
lieferungen sind als solche zu kennzeichnen. Die Ware ist gegebenenfalls nach unseren 
Auflagen so zu verladen, zu verpacken und zu sichern, dass Beschädigungen auf dem 
Transport ausgeschlossen sind. 

Zusätzlich von uns gemachte Auflagen wie Verpackungsmaße und Gewichte verpflich-
ten den Lieferer zur Einhaltung oder zum Ersatz des uns durch Abweichung entstehen-
den Schadens. Bis zur Übergabe an uns, beim Streckengeschäft an unseren Kunden, 
trägt der Lieferant die Gefahr des Verlustes, des Untergangs, der Beschädigung und 
der Verschlechterung, ohne dass uns Versicherungskosten berechnet werden dürfen.

5. INTERESSENWAHRUNG, DATENSCHUTZ  Zeichnungen, Entwürfe, Muster usw., 
die wir dem Lieferanten zur Angebotsabgabe oder zur Durchführung einer Bestellung 
überlassen haben, bleiben unser Eigentum und dürfen nicht für andere Zwecke ver-
wendet, vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden. Nach Erledigung der 
Bestellung sind sämtliche Unterlagen unverzüglich an uns zurückzugeben. Im Falle  

einer Zuwiderhandlung können wir für alle entstehenden Schäden vom Auftragnehmer  
Schadensersatz fordern. Der Lieferant haftet dafür, dass durch die Lieferung, den Einbau 
und/oder die Benutzung der Liefergegenstände Patente, Lizenzen oder Schutzrechte 
Dritter nicht verletzt werden. Etwaige Lizenzgebühren trägt der Lieferant. Entspre-
chend den Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes weisen wir darauf hin, dass 
wir ausschließlich zu Geschäftszwecken die personenbezogenen Daten der Lieferanten 
mittels elektronischer Datenverarbeitung verarbeiten, speichern und übermitteln. Die 
Lieferanten erklären hiermit ihr Einverständnis.

6. MÄNGELANSPRÜCHE   Die Lieferungen und Leistungen müssen den für den  
Verwendungszweck jeweils gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften, 
den erforderlichen Genehmigungen sowie den in der Bestellung oder den zugehörigen  
Papieren genannten Spezifikationen, Zeichnungen und sonstigen Angaben entsprechen 
und sind vom Auftragnehmer hierauf zu prüfen. Es gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. 
Uns stehen Mängelansprüche gegen den Lieferanten jedoch solange und in gleichem 
Umfang zu, wie diese unseren Kunden generell und im Einzelfall zustehen. Einschrän-
kungen und Ausschlüsse unserer Mängelrechte sind ausgeschlossen. Solange vom  
Kunden geltend gemachte Mängelansprüche nicht abgewickelt, in sonstiger Weise er-
ledigt oder rechtskräftig entschieden sind, verzichtet der Auftragnehmer auf die Ein-
rede der Verjährung von Mängelansprüchen gegen sich. Für Mängel, die erst bei der 
Ingebrauchnahme oder Verarbeitung oder beim Entfernen der Verkaufsverpackung 
nach Weiterverkauf festgestellt werden, sind vom Auftragnehmer die gesetzlichen 
Mängelansprüche auch dann noch zu erfüllen, wenn seit Lieferung und Abnahme nach  
Augenschein die gesetzliche Mängelrügenfrist verstrichen ist. 

Die Anwendung der §§ 377, 381 Abs. 2 HGB wird ausgeschlossen. Beim sogenannten 
Streckengeschäft beginnt eine eventuelle Verpflichtung zur Untersuchung sowie eine 
Rügefrist erst nach Eintreffen der Ware bei unseren Kunden. Unsere Rügefrist beträgt 
generell vier Wochen nach Kenntnis des Mangels durch unsere Abnehmer.

7. RECHNUNGEN, ZAHLUNGEN   Rechnungen und Zahlungsanforderungen sind 
dreifach unter Angabe der Bestell-Nr. sowie des Bestelldatums sofort bei dem Abgang 
der Ware einzureichen. Die vereinbarte Zahlungsfrist beginnt mit dem ersten Arbeits-
tag nach Eingang der Rechnung, frühestens jedoch nach Eingang der Ware bzw. bei ver-
frühter Lieferung mit dem Liefertermin. Als eingegangen gilt die Ware erst, wenn auch 
bedungene Nebenverpflichtungen, z. B. Lieferung von Prüfzeugnissen usw., erfüllt sind. 
Ist der Auftrag bei Rechnungsempfang noch nicht ordnungsgemäß erfüllt, so beginnen 
die vereinbarten Zahlungsfristen mit der ordnungsgemäßen Erfüllung. Bei Bezahlung 
der Rechnung innerhalb 30 Tagen sind wir unbeschadet anderer Vereinbarungen zum 
Abzug von 3 % Skonto berechtigt. Mit Bezahlung der Rechnung verzichten wir nicht auf 
Preisbeanstandung, Minderung und Schadensersatz und deren Belastung sowie gege-
benenfalls späterer Aufrechnung oder Rückforderung. Dies gilt auch gegenüber Facto-
ringunternehmen.

Die Abtretung gegen uns gerichteter Forderungen ist nur mit der Maßgabe zulässig, dass 
uns die Aufrechnung mit sämtlichen, auch nicht fälligen Gegenforderungen, auch aus  
abgetretenem Recht gestattet ist. Der Auftragnehmer ist uns gegenüber zur Aufrech-
nung nur berechtigt, soweit es sich um unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte Ge-
genforderungen handelt; ein Zurückbehaltungsrecht ist ausgeschlossen, es sei denn, der 
Gegenanspruch, auf dem das Leistungsverweigerungsrecht gestützt wird, rührt aus dem 
gleichen Vertragsgegenstand her und ist unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder ent-
scheidungsreif. Wird über das Vermögen des Auftragnehmers das Insolvenzverfahren 
beantragt, so können wir vom Vertrag ohne Fristsetzung zurücktreten. Das Gleiche gilt, 
wenn die Forderung des Auftragnehmers gegen uns gepfändet wird. In den vorgenann-
ten Fällen gilt außerdem als von vornherein vereinbart, dass wir einen Sicherheitsbetrag 
in Höhe von jeweils 10 % des Jahres- und Vorjahresumsatzes einbehalten zur Erfüllung 
der gesetzlichen Mängelansprüche nach Nr. 6 dieser Bedingungen. Der Auftragnehmer 
ist berechtigt, diesen Sicherheitseinbehalt durch Stellung einer Bankbürgschaft abzu-
lösen. Außerdem entsteht in diesem Zeitpunkt ein Schadensersatz wegen Nichterfül-
lung wie er unter Nr. 3 Abs. 3 und 4 dieser Bedingungen geregelt ist. 

8. ÖFFENTLICHE ÄUSSERUNGEN  Öffentliche Äußerungen über die Ware hat der 
Auftragnehmer nur in der Form vorzunehmen, wie er die Ware vor der Bestellung 
bzw. Lieferung uns gegenüber beschrieben hat. Macht der Auftragnehmer hiervon  
abweichende öffentliche Äußerungen, zieht dies für jeden Fall der Zuwiderhandlung 
eine Vertragsstrafe in Höhe von 5.100,00 EUR nach sich. Dies gilt insbesondere auch für 
vom Auftragnehmer vertriebene Prospekte. 

9. SONSTIGES  Für alle Rechtsbeziehungen mit uns, auch für Scheck- und Wechselver-
pflichtungen ist Lübeck Gerichtsstand und nach unserer Wahl Erfüllungsort Siek oder 
der Empfangsort der jeweiligen Ware. Nach unserer Wahl gilt auch die Zuständigkeit 
des Amtsgerichts Lübeck ohne Rücksicht auf die Höhe des Streitwertes als vereinbart. 
Die Gerichtsstandsvereinbarung wird auch für die Fälle getroffen, in denen der Auf-
tragnehmer keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat oder nach Abschluss des 
Vertrages seinen Wohn- bzw. Geschäftssitz aus dem Inland hinaus verlegt. Es gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

Der Vertrag zwischen uns und dem Auftragnehmer einschl. dieser Geschäftsbedin-
gungen bleibt auch bei Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen in seinen übrigen Teilen 
verbindlich (unwirksame Bestimmungen sollen, so wird bereits jetzt vereinbart, durch 
wirksame ersetzt werden, die dem gedachten Zweck am nächsten kommen).
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